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Verleihung Architekturpreis Land Salzburg 2012
Pressekonferenz 

Donnerstag, 20. September 2012, 9.30-10.30 Uhr
Künstlerhaus, Großer Saal
5020 Salzburg, Hellbrunner Straße 3
Es sprechen


LH-Stv. Mag. David Brenner


Kulturreferent des Landes Salzburg


Dr. Roman Höllbacher 


Künstlerischer Leiter der INITIATIVE ARCHITEKTUR
DI Martin Bockelmann
Architekturbüro Storch Ehlers Partner


HR Dr. Elisabeth Werner




Universität Salzburg
Preisverleihung, Ausstellungseröffnung und Buchpräsentation

Donnerstag, 20. September 2012, 19.30 Uhr

Großer Saal im Künstlerhaus

5020 Salzburg, Hellbrunner Straße 3

Ausstellung

INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus

21. September bis 19. Oktober 2012
Öffnungszeiten

Dienstag bis Freitag, 12 – 18 Uhr

sowie zur "Langen Nacht der Museen" am 6. Oktober, 18 – 24 Uhr

Freier Eintritt

ARCHITEKTURPREIS LAND SALZBURG 2012
Preisträger

Unipark Nonntal

Kultur- und Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Salzburg 
Salzburg Stadt 

Architekt: SEP – Storch Ehlers Partner GbR Architekten BDA , Hannover
Bauherr: BIG Bundesimmobilienges.m.b.H., Wien

Landschaftsplaner: WES & Partner, Hamburg
Anerkennungen

Lokalbahnhof Lamprechtshausen

Architekt: udo heinrich architekten, Salzburg
Bauherr: Salzburg AG – Salzburger Lokalbahnen

Landschaftsplaner: udo heinrich architekten mit allee 42 landschaftsarchitekten

Umbau und Erweiterung der Bauakademie Salzburg

Architekt: soma ZT GmbH, Salzburg
Bauherr: Wirtschaftskammer Salzburg – Landesinnung Bau

Neues mobiles Dach für die Felsenreitschule, Salzburg

Architekt: Architekturbüro HALLE 1, Arch. DI Gerhard Sailer und Arch. DI Heinz Lang, Salzburg
Bauherr: Salzburger Festspielhäuser Erhaltungs- und Nutzungsverein

Stipendium

Julia Körner (Salzburg), Projekt: „Tangible Data“
LH-Stv. Mag. David Brenner zum Architekturpreis Land Salzburg 2012
"Der Architekturpreis des Landes Salzburg ist nicht mehr und nicht weniger als eine Leistungsschau dessen, was unser Bundesland an architektonischer Qualität, an Anspruch und Fantasie zu bieten hat. 50 Einreichungen liefern dafür den Beleg, ist diese Zahl doch eine deutliche Steigerung gegenüber dem letzten Mal im Jahr 2010. Der Preis wird damit zur einer architektonischen Visitenkarte unseres Bundeslandes. Und das immerhin schon seit 1976. Er spiegelt den Anspruch des Kunst- und Kulturlandes Salzburgs wieder, auch und gerade in der Architektur Akzente zu setzen und Neues zu entwickeln. Das ist in Salzburg kein geringer Anspruch, wird doch hier mehr als anderswo über Architektur diskutiert – und manchmal auch polemisiert. 

Gerade in diesem Spannungsfeld ist deshalb dieser Architekturpreis so wichtig. Weil er Öffentlichkeit schafft. Weil er architektonische Best Practice, hier, aus Salzburg, vor den Vorhang holt und sie entsprechend würdigt. Weil er damit auch einen Beitrag leistet, um jene Vorbehalte abzubauen, die gegen neue Formen der Architektur teils noch immer bestehen.

Und weil er fordert, sich am Besten zu orientieren. Das ist gut für die die Architekturszene – vor allem aber auch für die architektonische Qualität in Salzburg. Es steht für mich außer Frage, dass wir die Diskussion und den Dialog über moderne, zeitgenössische, gerne auch provozierende und herausfordernde Architektur führen müssen. Weil wir Innovation und Veränderung brauchen und ein Zeichen gegen bewahrenden Stillstand setzen müssen.

Genau das eint das Land als vergebende Stelle und die Initiative Architektur als Organisator: Beide wollen wir, dass sich in Salzburgs Architektur-Szene etwas bewegt. In diesem Sinne danke ich im Namen des Landes der Initiative Architektur sehr herzlich für die abermals ausgezeichnete Zusammenarbeit. Und ich gratuliere allen Preisträgerinnen und Preisträgern, der Empfängerin des Stipendiums sowie allen, die auch dieses Mal hervorragende Projekte eingereicht haben. Weil sie alle damit bewiesen haben, dass sich etwas bewegt!"

Bewegt hat sich auch etwas beim mit 7.500 Euro dotierten Stipendium: Denn erstmals wurde die Förderung an ein konkretes Projekt oder Forschungsvorhaben im Bereich der zeitgenössischen Architektur, der Stadt- oder Landschaftsplanung gebunden, das binnen eines Jahres zu realisieren ist. Viele qualitätsvolle Einreichungen bestätigten diese Änderung in den Ausschreibungskriterien.

Auch beim Architekturpreis selbst wird es Neuerungen geben: " Wir sind jetzt gerade mit der Initiative Architektur in Gesprächen darüber, wie wir diesen Preis in Zukunft weiter entwickeln und seine Vergabe noch attraktiver gestalten können. Die Ergebnisse dazu werden wir in einigen Monaten präsentieren", so David Brenner.

Architekturpreis Land Salzburg 2012
Der Architekturpreis des Landes Salzburg zur Förderung und Anerkennung beispielgebender Leistungen auf dem Gebiet der Architektur wird seit 1976 vergeben, allerdings erst seit 2000 in einem fixen Zweijahresrhythmus. Heuer findet die 13. Verleihung des Preises statt. Bereits zum siebten Mal wurde der Verein INITIATIVE ARCHITEKTUR von der Landesregierung Salzburg mit der Organisation und der Erstellung einer Publikation beauftragt. 

LH-Stv. Mag. David Brenner wird die Verleihung des Preises, der Anerkennungen und des Stipendiums vornehmen.

Die Juryvorsitzende Marie-Therese Harnoncourt, die seit 2000 das Büro the next ENTERprise – architects gemeinsam mit Ernst J. Fuchs leitet und seit Juni 2012 im Gestaltungsbeirat Salzburg tätig ist, wird die Laudatio halten. In der Jury vertreten waren weiters Architektin Susanne Fritzer aus der Steiermark, die Künstlerin Brigitte Podgorschek, die Salzburger Architektin Christine Lechner (sie erhielt den Preis 2010) und die Wiener Architekturpublizistin Franziska Leeb.
Mit 50 Objekten, welche der Jury zur Beurteilung vorlagen, war heuer gegenüber dem Jahr 2010 eine deutliche Steigerung an Einreichungen zu verbuchen. 30 der eingereichten Objekte befinden sich auf dem Land. Daraus lässt sich folgern: Die zeitgemäße Baukultur im Land Salzburg wird dichter und verbreitert ihr Fundament. Die Jury hat einen erheblichen Anteil dieser Bauten vor Ort besichtigt. 
Die Gesamtsichtung der diesjährigen Einreichungen lässt eindeutig erkennen, dass besondere Qualitäten und Innovationen einer Projektierung dort sichtbar werden, wo BauherrInnen/InvestorInnen und PlanerInnen ein Projekt konsequent gemeinsam bis zur Fertigstellung verfolgen, mit entsprechender Unterstützung durch die politischen EntscheidungsträgerInnen. Dies kommt besonders in den von der Jury mit Preis und Auszeichnungen bedachten Projekten zum Ausdruck. 
Das Preisträgerobjekt
Aufgrund der architektonischen Qualität und der herausragenden Bedeutung für die Stadt Salzburg sowie in Würdigung des gesamten Entwicklungsprozesses hat die Jury den Neubau des Uniparks Nonntal einstimmig für den diesjährigen Landesarchitekturpreis ausgewählt. 
Das neue Gebäude leistet weitaus mehr, als nur den heutigen funktionalen Standards zu entsprechen. Es ist nicht nur ein stimulierender Lern- und Arbeitsort, sondern erfüllt alle Voraussetzungen, um im Sinne einer offenen Hochschule den Dialog mit der außeruniversitären Öffentlichkeit  - im übertragenen wie wörtlichen Sinn – zu führen.
Die Anerkennungen

Neben diesem Hauptpreis hat die Jury noch drei Anerkennungen ausgesprochen:
Der Lokalbahnhof Lamprechtshausen, die Erweiterung der Bauakademie Salzburg und das mobile Dach für die Felsenreitschule. Diese drei Bauten, übrigens alle von Architekten mit Sitz in Salzburg, stehen nicht nur für eine hohe Qualität, sondern auch für ganz spezifische und von der Jury bewusst gewürdigte Leistungen der jeweiligen Bauherren.
Der Lokalbahnhof Lamprechtshausen, geplant von Udo Heinrich, steht paradigmatisch für die Herausforderung, im Zentralraum Salzburg den öffentlichen Verkehr und seine Infrastrukturen auch mit architektonischen Mittel zu attraktivieren. Wie schon vor einigen Jahren bei den Stationen der S-Bahn ist mit der neuen Lokalbahnstation wiederum ein Verkehrsbauwerk entstanden, welches, über seine engere Aufgabe hinaus, dem Ort einen Impuls zu geben vermag.
Der Umbau und die Erweiterung der Bauakademie Salzburg von soma gibt einen Einblick in die Zukunft des Bauens, in der sich computergestützte Entwurfs- und Fertigungsmethoden verbinden. Diese heute unter dem Stichwort des parametrischen Designs zusammengefassten Planungen wurden hier erstmals erprobt und angewendet. Der Landesinnung Bau Salzburg kommt dabei als Bauherr im Sinne einer angewandten Forschung eine tragende Rolle zu.
Das neue, mobile Dach für die Felsenreitschule der HALLE 1 entpuppt sich als umfassender als die Bezeichnung vorgibt. Die unter größtem Zeitdruck (Bauzeit  von neun Monaten) auf einem extrem schwierigen Bauplatz errichtete Konstruktion hat über die geforderte mobile Bedachung hinaus durch den intelligenten Entwurfsansatz auch den zweigeschoßigen Neubau der Bühnennebenräume über dem Zuschauerbereich geschaffen. Architektur nicht als Selbstzweck, sondern in ihrer dienenden Rolle hat hier für die gesamte Kulturstadt Salzburg einen bedeutenden Mehrwert geschaffen. 
Das mit EUR 7.500,- dotierte Stipendium wird gleichzeitig mit dem Preis an eine Person vergeben, die sich beispielgebend mit Architektur befasst und das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. Erstmals wurde die Förderung an ein konkretes Projekt oder Forschungsvorhaben im Bereich der zeitgenössischen Architektur, der Stadt- oder Landschaftsplanung gebunden, welches binnen eines Jahres zu realisieren ist. Viele qualitätvolle Einreichungen bestätigten diese Änderung in den Ausschreibungskriterien. 
Die Anforderungen erfüllte dieses Jahr Julia Körner. Sie wurde 1984 in Salzburg geboren und besuchte dort das Musische Gymnasium. Körner studierte Architektur an der Technischen Universität und der Universität für Angewandte Kunst / Wien und schloss 2009 ihr Diplomstudium in der Meisterklasse Greg Lynn mit Auszeichnung ab. Neben Ihrem Studium hat Julia Körner bei One Room Architekten / Salzburg, Gage & Clemencau Architekten / New York und Ross Lovegrove Studio / London Erfahrungen gesammelt.  Zur Zeit dissertiert sie im Postgraduate Studium an der berühmten Londoner Architekturschule „Architectural Association“. Mit ihrer Einreichung „Tangible Data“ überzeugte sie die Jury.
Die Ausstellung zeigt bis 19. Oktober 2012 alle von der Jury in die Bewertung aufgenommenen Einreichungen und bietet einen guten Überblick über das Baugeschehen der letzten zwei Jahre in Stadt und Land Salzburg.

Ein reich bebilderter Katalog, in dem alle Preisträger, Anerkennungen und Einreichungen dargestellt sind, wird ebenfalls an diesem Abend präsentiert. Er kann über das Büro der Initiative Architektur bezogen werden.
Preisträger

Unipark Nonntal

Kultur- und Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Salzburg 
Salzburg Stadt 

Architekt: SEP – Storch Ehlers Partner GbR Architekten BDA, Hannover
Bauherr: BIG Bundesimmobilienges.m.b.H., Wien

Landschaftsarchitektur: WES & Partner Hamburg
Ein stimulierender Lern- und Arbeitsort als Gelenk zwischen Alt- und Vorstadt
„Salzburg ist eine Universitätsstadt. Das neue Gebäude der kultur- und gesellschafts​wissenschaftlichen Fakultät manifestiert dies im besten Sinne und auf einem zeitgemäßen Niveau. Es ersetzt nach einem langen Prozess der Projektentwicklung die in den 1960er Jahren als zehnjähriges Provisorium errichtete Plattenbauten. An der Schnittstelle zwischen Zentrum und Nonntal gelegen, vermag der markante Solitär zudem, den SalzburgerInnen attraktive urbane Plätze zur Nutzung bereit zu stellen und ein neues, räumlich qualitätsvolles Gelenk zwischen dichter Altstadt und durchgrünter Vorstadt zu bilden. Neben diesem variantenreichen Gefüge von Frei-, Innen- und Binnenräumen überzeugt der Unipark Nonntal auch durch eine im Detail sorgfältig durchgearbeitete Materialisierung, die am hochwertig anmutenden Ambiente großen Anteil hat.“ (Auszug aus der Jurybegründung)
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Fotos: © Angelo Kaunat
Anerkennung
Lokalbahnhof Lamprechtshausen

Architekt: udo heinrich architekten, Salzburg
Bauherr: Salzburg AG – Salzburger Lokalbahnen

Landschaftsplaner: udo heinrich architekten mit allee42 landschaftsarchitekten

Remise und Bahnhof – zwei Funktionen effizient und attraktiv verknüpft
„Durch das Zusammenfügen der beiden Funktionen Remise und Bahnhof konnte eine großzügige, barrierefreie, freundliche und funktionelle Situation für den Fahrgast geschaffen werden. Die effizientere Verknüpfung von Bus und Bahn sowie die verbesserte Anbindung des Individualverkehrs steigert die Attraktivität der Lokalbahn für Pendler und Schüler. Der Grundstein für die Entwicklung von Wohnquartieren entlang der Lokalbahn, der künftigen „Hauptschlagader des Verkehrs“, ist gelegt.“ (Auszug aus der Jurybegründung)
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Fotos: © Kurt Kuball, Udo Heinrich
Anerkennung
Umbau und Erweiterung der Bauakademie Salzburg

Architekt: soma ZT GmbH, Salzburg
Bauherr: Wirtschaftskammer Salzburg – Landesinnung Bau

Vegetabile Architektur als Zeichen aktueller und zukünftiger Bauformen
„Um die Verschränkung der Funktionen Schule und Kultur in einem neuen Eingangsbaukörper darzustellen, bedienten sich die Architekten einer computerunterstützten Methode der Formfindung. Das entstandene

Element trägt durch seine vegetative, freie Form atmosphärisch der neuen

Nutzung Rechnung und führt zusätzlich an dieser wichtigen Ausbildungsstätte für das Baugewerbe exemplarisch neue, experimentelle Planungs- und Fertigungsmethoden vor. Die so entstandene vegetabile Architektur ist als Zeichen aktueller und zukünftiger Bauformen ein gelungenes Beispiel – im Besonderen an einem Ort für die Weitergabe der Baukunst.“ (Auszug aus der Jurybegründung)
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Anerkennung
Neues mobiles Dach für die Felsenreitschule, Salzburg

Architekt: Architekturbüro HALLE 1, Salzburg
Bauherr: Salzburger Festspielhäuser Erhaltungs- und Nutzungsverein

Wegweisendes Beispiel für „Bauen im und mit dem Bestand“
„Die einfach erscheinende, (auch bühnen-) technisch und funktional aber hochkomplexe, Konstruktion der mobilen Überdachung „will nicht mehr sein als sie ist“: der Schall- und Witterungsschutz für den Bühnenbereich darunter. Dasselbe gilt in funktionaler Hinsicht auch für den zweigeschoßigen Neubau der Bühnennebenräume über dem Zuschauerbereich.

Durch kluges Abwägen der Bauteile, Details, Raumelemente und Oberflächen gelang es den Planern (trotz äußerst geringem Baubudget) auch diesen Räumen eine angenehme Aufenthalts- und Arbeitsqualität zu verleihen. Den Architekten ist es hervorragend gelungen, eine Ikone der Salzburger Architektur mit viel Engagement und „Herzblut“ aufzuwerten – ein wegweisendes Beispiel für „Bauen im und mit dem Bestand“, indem das „Neue“ das „Alte“ selbstbewusst und selbstverständlich

ergänzt und bereichert.“ (Auszug aus der Jurybegründung)
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Stipendium

Julia Körner (Salzburg) 
Projekt: Tangible Data

Ein wesentlicher Beitrag im Diskurs über Potenziale von computergenerierten Formwelten
„Julia Körner beschäftigt sich mit mathematischen Formeln und Algorithmen innerhalb des architektonischen Entwurfs und der Entwicklung und Erforschung der dafür notwendigen Fertigungstechnologien, um damit neue Fassaden-Konzepte zu erarbeiten. Derzeit erarbeitet sie auf diesem Gebiet ihre Dissertation an der „Architectural Association“ in London.

Die Jury würdigt die Ernsthaftigkeit der Auseinandersetzung mit einem Thema, das einen Paradigmenwechsel in der Architektur bedeuten wird und den ArchitektInnen nicht nur neue gestalterische Freiheiten gestattet, sondern es ihnen durch den Entfall traditioneller Produktionsschritte erleichtert, funktionsgerecht zu planen.

Julia Körners Forschungen leisten einen wesentlichen Beitrag im aktuellen, international geführten Diskurs über die Potenziale der Umsetzung von computergenerierten Formwelten.“ (Auszug aus der Jurybegründung)
[image: image13.jpg]



[image: image14.jpg]


[image: image15.jpg]2 \V' \m\,\ (4

) 07 1 \u




 
Renderings: © Julia Körner 

Auf der CD finden Sie zusätzlich: 

- Liste aller Einreichungen

- Vorwort der Juryvorsitzenden und Begründungstexte der Jury
- Lebensläufe der Protagonisten (Preisträger, Stipendiatin, Juroren)
- Foto Brenner und Preisträger
Bezeichnung: Brenner_Bockelmann_Werner 

v.l.n.r: LH-Stv. Mag. David Brenner (Kulturreferent Land Salzburg), DI Martin Bockelmann (Architekturbüro Storch Ehlers Partner – Die Architekten des Preisträgerobjektes), HR Dr. Elisabeth Werner (Universität Salzburg – Nutzer des Preisträgerobjektes)
Foto: © Jana Breuste

- Porträtfotos der Preisträger und der Stipendiatin
Bezeichnung: Preisträger_Büro Storch Ehlers Partner 
v.l.n.r, oberste Reihe: Reinhard W. Klaus, Ingo Henkel, Doris Helmis
v.l.n.r, mittlere Reihe: Lena Bode, Julia Bürkner, Volker Lieseberg, Agostino Nickel
v.l.n.r., unterste Reihe: Martin Bockelmann, Marina Speckmann-Feldhaus, Nicole Alpers
Foto: © SEP

Bezeichnung: Stipendiatin_Julia Körner

Foto: © Julia Körner

- Fotos und Texte zu den Gebäuden

- Fotos von der Ausstellung und der Jury 

Bezeichnung: Die Ausstellung mit allen Einreichungen
Foto: © Roman Höllbacher, INITIATIVE ARCHITEKTUR
Bezeichnung: Die Jury und das Preisträgerobjekt
v.l.n.r.: Christine Lechner, Susanne Fritzer, Marie-Therese Harnoncourt, Brigitte Podgorschek, Franziska Leeb
Foto: © Jana Breuste, INITIATIVE ARCHITEKTUR
- Liste der bisherigen Preisträger, Anerkennungen, Stipendiaten und Juroren des Architekturpreises
Wir bitten Sie dringend die Fotografen korrekt anzuführen. Bitte beachten Sie dazu die Fotocredits in den Dateinamen!

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte:

Mag. Jana Breuste

INITIATIVE ARCHITEKTUR salzburg, Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
office@initiativearchitektur.at; www.initiativearchitektur.at
Tel. 0043/662/87 98 67, Fax 0043/662/87 28 69

Der Architekturpreis Land Salzburg 2012 wird unterstützt von:[image: image16.jpg]
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